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»Enfocus PitStop muss man einfach
lieben! Es ist ein Universalwerkzeug
für die Druckvorstufe!« Dies twitter-
te kürzlich ein Anwender. Genau das
soll es auch sein: Das Hauptprodukt
zum Prüfen und Korrigieren von
PDF-Dateien mit zahlreichen Funk-
tionen, um alle Probleme zu be he -
ben, mit denen Dru ckereien und De -
signer heute zu kämpfen ha ben. In
ihrer Gesamtheit ergeben die Werk-
zeuge eine un ver zichtbare Ausrüs -
tung, damit effizient und wirtschaft-
lich agiert werden kann.
Warum ist das so wichtig? »Die
Druckvorstufenprüfung ist ein we -
sentlicher Schritt im Print- und Publi -
shing-Produktionsprozess, da so si -
cher gestellt wird, dass die Datei ver -
arbeitet werden kann«, er klärt der
Branchenexperte David Zwang von
Zwang & Co. »Preflight-Anwendun-
gen sind ein wichtiger Be standteil
jedes Print- und Publi shing-Work -
flows. Und sie können weit mehr als
nur zweifelhafte Da teien abfangen:
Eine gute Preflight-Lösung er kennt
zahlreiche Probleme und stellt alle
Werkzeuge zur Verfügung, um ma -
nuelle Korrekturen schnell und prä-
zise auszuführen und den Verarbei-
tungsprozess zu be schleunigen.« 
Mit seinen professionellen Univer-
salwerkzeugen bie   tet Enfocus Pit-
Stop die Möglichkeit, PDF-Dateien
schnell, intuitiv und effektiv zu prü-
fen und zu korrigieren. Die Software
spart Zeit und Geld und verbessert
die Prozesssteuerung, da viele der
Probleme erkannt werden, mit de -
nen die Profis in der Druck vorstufe

konfrontiert sind, wenn sie Kunden-
daten prüfen. Da rü ber hinaus bietet
das Programm verschiedene Lö -
sungsvorschläge an. 
Untersuchungen von En focus ka -
men zu der Erkenntnis, dass etwa
20% der Druckereien keinerlei Pre-
flight ausführen. Diese Unterneh-
men gehen damit ein erhebliches Ri -
siko ein, wenn der Auftrag noch
einmal – und zwar kostenlos – nach-
gedruckt werden muss. Oder aber es
muss so viel Zeit für eine Nachbear-
beitung aufgewendet werden, dass
der Auftrag unrentabel wird.

Häufige Probleme

Sind Schriften nicht eingebettet, er -
setzt das Ausgabegerät die Schrift
gnadenlos durch einen anderen
Font, sodass das gedruckte Produkt
nicht den Er wartungen des Kunden
entsprechen kann.
Das Drucken niedrig aufgelöster Bil-
der führt zu zackigen Kanten, Ar te -
fakten und einer völlig inakzepta-
blen Bildqualität. Ein falscher Farb -
raum verursacht darüber hinaus un -
erwartete Ergebnisse samt Farbver-
schiebungen, falschen Farben und

damit insgesamt eine minderwerti-
ge Bildqualität.
Diese Standardfehler sollte jede Pre-
flight-Lösung erkennen. Und auch
wenn sie die Mehr zahl der Probleme
darstellen, gibt es noch etliche wei-
tere Fehler, die mit Enfocus PitStop
korrigierbar sind. 

Universalwerkzeug PitStop 

So bietet die Enfocus-Software eine
Reihe verschiedener Werkzeuge, die
für alle Druckvorstufenbereiche ge -
eignet sind. Hier einige Funktions-
beispiele des von Enfocus kreierten
Universalwerkzeugs.
• Aktionslisten (Scheren-Symbol):
Hauptfunktion von PitStop Pro ist
das Bearbeiten von PDF-Dokumen-
ten. Da zu ge hört das Ändern von
Texten, Ob jekten und Formatierun-
gen. Dazu ist es häufig erforderlich,
sich wiederholende Aufgabenfolgen
an einem PDF-Dokument oder an
mehreren PDF-Dateien auszuführen.
Dieser Pro zess lässt sich durch Er -
stellen einer Aktionsliste vereinfa-
chen, die immer wieder ge nutzt und
in einer PDF-Warteschlange in Enfo-
cus In stant PDF oder in PitStop Con-
nect sowie in einem Hotfolder von
PitStop Server genutzt werden kann. 
• Attribute kopieren (Pinsel): Jetzt
ist es möglich, einige oder alle Ob -
jekt attribute zu kopieren und auf an -
dere Objekte in einem PDF-Doku-
ment anzuwenden. Die Attribute
können sich auf Striche und Füllun-
gen, Text, Transparenzen und die
Druckvorstufe be ziehen.

• Design-Layout (Bleistift): Ein De -
sign-Layout besteht aus Seitenrah-
men, Führungen und Sonderzonen
auf der Seite – wie etwa die Seiten-
zone in der Nähe des Anschnittrah-
mens oder die Position der Stanzlö-
cher an der Mittelkante. Sie sind an
der Oberseite des Dokuments einge-
zeichnet, um den Entwurf zu verein-
fachen. Das Design-Layout kann ge -
nutzt werden, um das Dokumen-
ten-Layout einfach und schnell an-
zuzeigen und potenzielle Problem-
zonen wie fehlende Beschnittzuga-
be oder Ele men te, die in nicht druck -
bare Bereiche hineinragen, optisch
hervorzuheben. Anwender können
für den Aufbau einer Bibliothek indi-
viduelle Design-Layouts erstellen
und De sig nern zur Verfügung stel-
len, um die Fehlerwahrscheinlichkeit
in Dateien zu verringern. Zu dem
kann ein solches Design-Layout eine
oder mehrere Aktions listen umfas-
sen, mit deren Hilfe Layout-Proble-
me angezeigt und behoben werden
können.
• Farbmanagement (Schrauben-
dreher): Das in eine Preflight-Umge-
bung eingebettete Colormanage-
ment wandelt Farbräume um: zum
Beispiel RGB in CMYK oder CMYK in
sRGB für Tablet-Anwendungen, um
sicherzustellen, dass die Datei den
Anforderungen des Ausgabeprozes-
ses entspricht. PitStop unterstützt
da bei ICC-Profile und Device-Link-
Farbumwandlungen, verarbeitet
Son der far ben und beinhaltet die ge -
samte Pantone-Library, um die Farb-
genauigkeit zu gewährleisten.

Hobbybasteln war einmal

Mit den richtigen Preflight- und Editier-Werkzeugen profitiert die Druckvorstufe von einem
rationalisierten Workflow, der Zeit und Geld spart, exakte Produktionsplanung ermöglicht, der
Druckmaschinen am Laufen hält, Rückmeldungen an die Kunden beschleunigt, den Service
verbessert, Termine ohne Überstunden einhält und die Arbeitsabläufe vereinheitlicht.

Von ANDREW BAILES-COLLINS, Senior Product Manager, Enfocus



• Farbdeckung (Lupe): Die ses
Werkzeug garantiert die Abstim-
mung von Farbdeckung und Träger-
material. So werden die PDF-Datei
und die darin enthaltenen Bilder
farbrichtig für die Ausgabe vorberei-
tet. Eine Farbde ckungs-Anzeige ana-
lysiert die ge samte Seite und alle
darin vorhandenen Elemente in ihrer
Anordnung. Ergebnis ist eine visuel-
le Darstellung, die alle überfärbten
Bereiche der Seite anzeigt, wobei
gegebenenfalls vorhandene Über-
drucken- und Transparenz-Einstel-
lungen berück sichtigt werden.
• Seitenrahmen auf Marken set-
zen (Lineal): Dieses Werkzeug lokali-
siert automatisch Anschnittrahmen,
die genutzt werden, um den An -
schnittrahmen der Seite richtig ein -
zustellen. Das ist von Vorteil, wenn
die Größe des Anschnittrahmens auf
ein vordefiniertes Papierformat oder
auf kundenspezifische Breiten und
Hö hen eingestellt wird. Dann kann
die Farbe der Anschnittrahmen zu
100% im CMYK-Farb raum, als Pas-
sermarkenfarbe oder als spezifische
Farbe vorgegeben wer den.
• PDF platzieren (Pinzette): Diese
Funk tion beschleunigt das Aufbauen
von Seiten aus mehreren PDF-Da -
teien. Sie vereinfacht das manuelle
Ausschießen be ziehungsweise Posi-
tionieren meh re rer Seiten einer oder
mehrerer PDF-Dokumente in n-Nut-
zen auf einer Seite eines anderen
PDF-Dokuments. Derart platzierte
Dokumente werden ›Formulare‹ und
können mit dem Formular-Editor be -
arbeitet werden.

• Zertifizierte PDF (Flaschenöff-
ner): Diese Funktion garantiert, dass
ein PDF-Dokument erfolgreich mit
einem spezifischen Preflight-Profil
geprüft wurde und die Übereinstim-
mung zwischen dem oder den Quell-
dokumenten und dem PDF-Doku-
ment gewährleistet ist, falls das
PDF-Dokument im Workflow geän-
dert wurde. Sie verringert das Risiko
und die Verantwortung beim Ändern
eines PDF-Dokuments des Kunden
vor der endgültigen Ausgabe. Das
Zertifizieren von PDF-Dokumenten
beschleunigt die Produktion an die-
sem Engpass.

Überzeugter PitStop-Anwender

»Heute sind Produkte von Enfocus
an 98 Prozent unserer Produktion
be teiligt. Wir müssen uns keine Ge -
danken mehr um Nacharbeiten und
Neuanfertigungen aufgrund von
Problemen mit PDF-Dateien ma -
chen. Enfocus hat die Anzahl der Be -
diener feh ler verringert und den
Über gabeprozess der Dateien an die
Druckerei weitaus effizienter gestal-
tet«, sagt Enrique Dominguez vom
italienischen Verlag Periodici San
Paolo: »Als PDF-Bearbeitungswerk-
zeug ist PitStop unerreicht. Man
kann es fast als das InDesign oder
QuarkXPress für PDF-Dateien be -
zeich nen, wobei es als Zugabe noch
ein gutes Stück Illustrator und Pho -
toshop enthält.« 

V www.enfocus.com

Einfocus vergleicht seine Software Enfocus PitStop mit einem Schweizer
Offiziersmesser, das vielfältige Werkzeuge in einer Einheit bietet.
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B I T T E
Zahlen

Wir leben in einer Welt, die von Zahlen und

Ziffern beherrscht wird. Nichts geht mehr ohne

Zahlen, Berech nungen und Kalku la tionen. Aber

über Ursprung, Sinn, Bedeutung oder Anwen -

dung der Zahlen wissen wir nur wenig.

Im Druckmarkt »Zahlenglossar« erfährt man

bei spielsweise, wie Zahlen und Ziffern ent stan -

den sind, welche Bedeu tung Zahlen haben, wie

man Umfänge oder auch die Rücken stärke einer

Broschüre be rech net, was es mit den Propor tio -

nen auf sich hat, wie schwer eine Drucksache

bei wel chem Format und Papier werden kann,

mit welchen Auf lösungen oder Rasterweiten

man es zu tun hat, ob und wie sich Farbsysteme

um rechnen lassen oder

wie man welche physikali -

schen Formeln einsetzen

kann und muss. 
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Wichtiges, Unwichtiges
und Interessantes über
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